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VORWORT 

Der vorliegende Bericht stellt eine Übersicht 

der wesentlichen Aktivitäten der FGW für das 

Jahr 2016 als auch geplante Aktivitäten für das 

Geschäftsjahr 2017 dar. Insofern fasst der Be-

richt die bisherigen getrennten Unterlagen 

Tätigkeitsbericht und Arbeitsprogramm zu-

sammen.  

Die bisherigen Schwerpunkte unserer ge-

meinsamen Arbeit wurden in 2016 beibehal-

ten und auch im neuen Jahr konsequent wei-

terentwickelt. Die Gremienarbeit und For-

schungsprojekte fanden in 2016 ihren 

Schwerpunkt im Bereich der Fachausschüsse 

für Elektrische Eigenschaften, für Instandhal-

tung und dem zwischen den Fachausschüssen 

Windpotenzial und Leistungskurve angesie-

delten gemeinsamen Arbeitskreis GAK Stand-

ortertrag.  

Im Hinblick auf die international häufiger ge-

fragten Richtlinien der FGW und der Ausrich-

tung des FAEE-Regelwerks auf die europäi-

schen Vorgaben des ENTSO-E haben die Mit-

glieder erste Maßnahmen zur Europäisierung 

der Richtlinienarbeit der FGW beschlossen.  

Aufgrund der Ausweitung der FGW-Prüfvor-

schriften des FAEE für Verbrennungskraftma-

schinen in den 2016 veröffentlichten Revisio-

nen von TR 3, 4 und 8 und der ab 2017 geplan-

ten Aufnahme von Speichern sowie der ge-

planten Bearbeitung von Fragen, die sich zu-

nehmend aus der dezentralen Energieversor-

gung ableiten, haben die FGW-Mitglieder eine 

Namens- und Satzungsänderung beschlossen, 

der Verein heißt seit Ende 2016 FGW e.V. – 

Fördergesellschaft Windenergie und andere 

Dezentrale Energien.  

Ein weiterer Themenschwerpunkt war und 

bleibt die mit dem EEG 2017 umgestellte För-

dersystematik für die Windenergie an Land. 

Die Umstellung auf das einstufige Referenzer-

tragsverfahren bringt grundlegende Neuerun-

gen mit sich. Diese werden in der TR 5 Rev.7 

berücksichtigt. Außerdem sollen die neuen 

Vorgaben des EEG 2017 im Projekt Standort-

ertrag umgesetzt werden.  

Die inzwischen sehr vielfältigen FGW-Aufga-

ben und Projekte werden 2017 auf einer 

neuen Internetseite dargestellt. Neben dem 

Ziel einer zeitgemäßen Darstellung und über-

sichtlicheren Struktur der Inhalte sollen auch 

fast alle Inhalte auf Englisch bereitgestellt 

werden. Vermehrt werden nun Datenbanken 

für übersichtlichere und sortierbare Darstel-

lungen genutzt z.B. für die Übersicht aller 

TR 8-Einheiten- und Komponentenzertifikate.  

An dieser Stelle bedanke ich mich bei unseren 

Mitgliedern und Partnern sowie dem FGW-

Vorstand für die stets engagierte und kon-

struktive Zusammenarbeit. Auch für die Zu-

kunft hoffe ich auf die Fortsetzung der Erfolge 

von 2016 in 2017.  

Herzliche Grüße – Ihr 

 

 

 

Jens Rauch 

FGW-Geschäftsführer 
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WAS MACHT FGW? 

Der gemeinnützige Verein erarbeitet im offenen Dialog Antworten zu technischen 

Fragestellungen im Bereich der Dezentralen Energien z.B. zu Fragen der Instandhal-

tung oder im Bereich Messwesen. Durch das Engagement von Mitgliedern und Gästen 

in den FGW-Gremien und bei den Forschungsprojekten sowie geeigneten und indivi-

duellen Abstimmungsverfahren werden tragfähige Lösungen erarbeitet und in Form 

der Technischen Richtlinien der FGW veröffentlicht. Um praxisgerechte Lösungen und 

eine hohe Branchen-Akzeptanz der Technischen Richtlinien zu erreichen, stehen die 

Gremien der FGW allen offen, die als Vertreter der beteiligten Mitgliedsinstitutionen 

oder von Behörden ihre Interessen vertreten und die FGW unterstützen oder als 

Gäste die Arbeit der FGW kennenlernen möchten. Über die Mitglieder hinaus profi-

tiert die Branche z. B. von einer bedarfsorientierten Vereinheitlichung von Vorgängen 

und der dazugehörigen Terminologie, der Vereinfachung von Vertragsgestaltungen 

sowie einer starken Vernetzung der Fachexpertise auf Leitungs- und Ingenieurs-

ebene. 

MITGLIEDER UND VORSTAND 

FGW e.V. hat insgesamt 136 Mitglieder (Stand 31.12.2016). Eine Aufteilung der Inte-

ressengruppen finden Sie in folgender Abbildung 1: 

 

Abbildung 1: FGW-Interessengruppen, Stand: 31.12.2016 
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Die FGW informiert Sie gerne über Fragen zur Mitgliedschaft, Interessenvertretung 

der FGW, Themen, Organisation, Satzung und Beitragsordnung. Ebenfalls können Sie 

sich gerne im Internet unter www.wind-fgw.de informieren.  

Neben der Mitgliederversammlung ist der Vorstand Organ des FGW e.V. 

Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ und findet einmal im Jahr statt. Zu 

ihren Aufgaben zählen die Wahl des Vorstands, die Beschlussfassung zu verschiede-

nen Themen wie beispielsweise dem Geschäftsbericht, Satzungsänderungen oder 

Entlastung des Vorstands hinsichtlich der Kassenprüfung.  

Der Vorstand leitet die Verbandsarbeit im Rahmen der Beschlüsse der Mitgliederver-

sammlung und nach Maßgabe der Geschäftsordnung. Der Vorstand fasst Beschlüsse 

über Wirtschaftspläne, entscheidet über Inhalte und Grundsätze nach denen sich die 

Tätigkeit des FGW richtet, er entscheidet über den Einsatz von Fachausschüssen.  

PERSONALIEN DES FGW-VORSTANDS 2016 

 

Vorstandsvorsitzender ist Prof. Dr.-habil. Detlef Schulz,  

HSU, Hamburg seit 2013 

 

 

Stellvertretender Vorsitzender Prof. Dr. Sven Wan-
ser, Hansewerk  

Vorstandsmitglied seit 2012 

stellvertretender Vorstand seit 2014  

 

 

Dr. Jörg Jahn, Tennet, Bayreuth 

Vorstandsmitglied seit 2011 

 

http://www.wind-fgw.de/
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Dr. Martin Knops, Senvion 

Vorstandsmitglied seit 2013  

 

 

Prof. Dr. Horst Schulte, HTW, Berlin 

Vorstandsmitglied seit 2015 

 

UNSERE AKTIVITÄTEN - ALLGEMEIN 

FGW versteht sich als technische Arbeitsplattform für offene und übergeordnete Fra-

gen der Energiewende. Sie versteht sich als den unterschiedlichen Interessen ihrer 

Mitglieder gegenüber neutrale Plattform. An runden und für interessierte Institutio-

nen offenen Tischen ist FGW in viele verschiedene Themen der dezentralen Energie-

versorgung engagiert. FGW-Mitglieder werden von uns bei der Ausarbeitung, über 

Netzwerke und Kontakte sowie fachlich unterstützt und versorgt. Die Ergebnisse der 

FGW-Arbeit kann als Branchenkonsens und beratend in den politischen Diskurs ein-

gebracht werden. Damit kann FGW auf nationaler wie auch auf europäischer Ebene 

den politischen Entscheidungsfindungsprozess unterstützen.  

FACHAUSSCHÜSSE IM ÜBERBLICK 

In den Fachausschüssen (FA) werden v.a. Prüf- und Messverfahren im Hinblick auf die 

vielfältigen Interessen der Mitglieder abgestimmt. Allgemeines Ziel der Fachaus-

schüsse ist es, in kontinuierlicher Arbeit den Stand der Technik abzubilden und über 

breite Abstimmungen und zügige Anwendung die Technischen Richtlinien als allge-

mein anerkannte Regeln der Technik zu pflegen.  

Die Beantragung neuer Richtlinien für bestehende Fachausschüsse erfolgt in der 

FGW-Geschäftsstelle oder im Fachausschuss selbst. Neue Arbeitsthemen bzw. Anfra-

gen für neue Richtlinien als auch Fachausschüsse können bei der Geschäftsstelle vor-

gestellt werden, über die Einrichtung entscheidet dann der FGW-Vorstand. 

Dem fachlichen Austausch zwischen den Verbandsmitgliedern dienen die folgenden 

Fachausschüsse:  
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Abbildung 2: Übersicht-FGW-Fachausschüsse 

Eine aktuelle Übersicht aller FGW-Gremien ist auf der FGW-Webseite abzurufen. In 

diesem Bericht wird unter der jeweiligen Rubrik eine Gremienlistung abgebildet.  

FA LÄRM – TR 1 

Der Fachausschuss ist für die Technische Richtlinie Teil 1 „Bestimmung der Schalle-

missionswerte von Windenergieanlagen“ zuständig. 

Der Fachausschuss Lärm hat in 2016 dreimal getagt (14.01., 02.03. und 14.12.2016). 

Die in 2014 gegründete Arbeitsgruppe zur Ausarbeitung von Anpassungsvorschlägen 

für die TR 1 bzgl. der Abstimmung der Richtlinie mit der IEC 61400-11 Ed. 3 hat weiter 

an der Rev. 19 der TR 1 gearbeitet.  

AUSBLICK 2017 

Die Veröffentlichung der neuen Revision der TR 1 ist für 2017 geplant. 

Die zweite Runde des in 2015 gestarteten Ringversuchs zur Auswertung von Messda-

ten nach der IEC 61400-11 Ed. 3 wurde auf 2017 verschoben. 

  



Seite 5 
 FGW-Geschäftsbericht  

 

FGW e.V. – Geschäftsbericht 

 

Abbildung 3: Übersicht-FGW-Fachausschuss Lärm 

FA LEISTUNGSKURVE – TR 2 

Der Fachausschuss Leistungskurve (FA LK) ist für die Erstellung und Bearbeitung der 

Technischen Richtlinie Teil 2 sowie für ausgewählte Abschnitte der Technischen Richt-

linie Teil 5 zuständig. 

 

 

Abbildung 4: Übersicht-FGW-Fachausschuss Leistungskurve 

Im Jahr 2016 tagte der FA LK insgesamt dreimal. Die erste Sitzung im Januar war eine 

außerordentliche Sitzung, in der der FA LK als IEC-Spiegelgremium K383.0.12 die deut-

sche Kommentierung der internationalen Norm zur Leistungskennlinienvermessung 

von WEA erörterte. Es wurden insgesamt über 200 Kommentare abgestimmt und bei 

der IEC eingereicht. 

Auf der ersten ordentlichen Sitzung des FA LK ist die englische Fassung der TR 2 Revi-

sion 16 verabschiedet worden. Diskutiert wurden zudem die Auswirkungen der be-

vorstehenden Veröffentlichung der IEC Norm 61400-12-1 Ed. 2 auf die TR 2. 

Auf der zweiten Sitzung wurden Punkte für eine neue Revision der TR 2 diskutiert. 

Dies geschah auch im Hinblick auf die zu erwartende Veröffentlichung der Edition 2 
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der IEC 61400-12-1 zur Leistungskurvenvermessung. Es wurde sich auf mehrere The-

men geeinigt: 

- Korrekturverfahren 

- Windgeschwindigkeitsdefinition 

- Standortkalibrierung und 

- Vollständigkeitskriterien 

AUSBLICK 2017 

Diese Themen sollen 2017 bearbeitet und die neue Revision zum 01.01.2018 veröf-

fentlicht werden. Im Zuge der zu erwartenden Änderungen dieser Norm und dem be-

vorstehenden Wechsel zum Ausschreibungssystem im Jahr 2017, gilt es die TR 2 in 

der jetzigen Fassung zu überprüfen und an die neuen Gegebenheiten anzupassen. 

Hierzu gehört z. B. die Vermessung der Leistungskennlinie mit der sogenannten ro-

toräquivalenten Windgeschwindigkeit, die in der neuen Norm aufgenommen werden 

wird. Die rotoräquivalente Windgeschwindigkeit trägt der Scherung der Windge-

schwindigkeit über die immer größer werdenden Rotorflächen Rechnung. Statt die 

Windgeschwindigkeit nur in Nabenhöhe zu messen, wird sie in verschiedenen Höhen 

der Rotorfläche gemessen und dann zur rotoräquivalenten Windgeschwindigkeit um-

gerechnet. Innerhalb des FA LK muss diskutiert werden, ob diese Art der Vermessung 

einer Leistungskennlinie nach TR 2 angewendet werden darf und wenn ja, unter wel-

chen Vorgaben. 

AK Referenzertrag 

Der AK Referenzertrag, der für die Verabschiedung der TR 5 zuständig ist, kam in 2016 

zu zwei Sitzungen zusammen. Anfang des Jahres stand die Revisionierung der TR 5 im 

Zusammenhang mit der EEG Novelle von 2014 an. Die nötigen Anpassungen der TR 5 

an das EEG 2014 wurden verabschiedet und die Revision 6 der TR 5 wurde am 

24.02.2016 veröffentlicht. Ende des Jahres kam der AK Referenzertrag zu einer zwei-

ten Sitzung zusammen. Anlass war eine erneute Revision der TR 5. Die anstehende 

Inkraftsetzung des EEG 2017 machte diese Revision notwendig.  

AUSBLICK 2017 

Die erarbeitete Revision 7, die am 01.01.2017 veröffentlicht wird, beinhaltet, neben 

der Ermittlung des Referenzertrages mit den neuen Referenzstandortbedingungen 

des EEG 2017, die ebenfalls neu eingeführte Überprüfung des zusätzlichen Zeitrau-

mes der erhöhten Anfangsvergütung im zweistufigen Referenzertragsverfahren, wel-

ches weiterhin für die sogenannten Übergangsanlagen gültig bleibt. 
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GAK von FA LK und FA WP im Projekt Standortertrag 

Ebenfalls im Zusammenhang mit dem EEG 2017 stimmte der FA LK der Gründung ei-

nes gemeinsamen Arbeitskreises (GAK) mit dem FA Windpotenzial zu. An dem GAK 

werden neben dem Obmann des FA LK zehn weitere Mitglieder des FA LK teilnehmen. 

Der GAK ist nötig, da der Gesetzgeber wünscht, dass im neuen Ausschreibungssystem 

der Fünfjahresertrag einer WEA genauer bestimmt wird. Hierfür wird im Projekt 

Standortertrag ein standardisiertes Verfahren entwickelt, dass in der Lage ist die Be-

triebsdaten einer WEA auszuwerten. Mehr zum Projekt Standortertrag und den ge-

planten Aufgaben des GAK erfahren Sie unter „Projekt Standortertrag“ auf Seite 28. 

FA ELEKTRISCHE EIGENSCHAFTEN – TR 3, TR 4, TR 8 

Der FA Elektrische Eigenschaften ist für die folgenden Technischen Richtlinien zustän-

dig: 

- Technische Richtlinie Teil 3 „Bestimmung der elektrischen Eigenschaften von Er-
zeugungseinheiten am Mittel-, Hoch- und Höchstspannungsnetz“, Rev. 24 (Stand 
01.03.2016) 

- Technische Richtlinie Teil 4 „Anforderungen an Modellierung und Validierung von 
Simulationsmodellen der elektrischen Eigenschaften von Erzeugungseinheiten 
und -anlagen“, Rev. 08 (Stand 01.03.2016) 

- Technische Richtlinie Teil 8 „Zertifizierung der elektrischen Eigenschaften von Er-
zeugungseinheiten und -anlagen am Nieder-, Mittel-, Hoch- und Höchstspan-
nungsnetz“, Rev. 08 (Stand 01.12.2016).  
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Im FAEE wird ein, zwischen allen Interessengruppen abgestimmtes Verfahren zur 
Konformitätsbewertung gegenüber Anforderungen aus den Netzanschlussregeln von 
BDEW und VDE-FNN für die Vermessung, die Modellierung und die Zertifizierung von 
Einheiten und Anlagen festgelegt. 

Im Jahr 2016 wurden die Arbeiten begonnen, die neuen VDE Anwendungsregeln VDE-

AR-N 4110, VDE-AR-N 4120 und VDE-AR-N 4130 in die TR 3 und TR 4 einzuarbeiten. 

Bei der TR 8 war das Jahr 2016 im Wesentlichen durch die Themenaufnahme der Er-

zeugungseinheiten vom Typ Verbrennungskraftmaschinen des Typs 1 (direkt gekop-

pelte Synchrongeneratoren) in die Technische Richtlinie geprägt. 

Zusätzlich gab es in 2016 einige Treffen der FAEE-Obleute mit den AK-Leitern, um u. 

a. Zeitpläne und neue Inhalte abzustimmen. Durch die Aufteilung der Arbeiten in klei-

nere Arbeitskreis- und Obleutesitzungen sowie seltenere FAEE-Sitzungen konnte der 

Zeitaufwand der Teilnehmer für Sitzungen in den vergangenen Jahren deutlich redu-

ziert werden. 

Der für die FAEE-Richtlinien verbindliche Rahmen der Anforderungen aus BDEW-

Richtlinie „Erzeugungsanlagen am Mittelspannungsnetz“ und dem Transmissions-

code 2007 wird weiterhin in Anwendungsregeln des FNN überführt. Für den Bereich 

der Mittelspannung wird der Entwurf der VDE AR N 4110 Mitte Februar erwartet. Für 

Abbildung 5: Übersicht-FGW-Fachausschuss Elektrische Eigenschaften 
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den Bereich der Hochspannung wird der Entwurf der VDE AR N 4120 in April 2017 

erwartet. 

Auf der FAEE-Sitzung vom 24.11.2016 in Frankfurt am Main wurde die erweiterte Ge-

schäftsordnung des FAEE vorgestellt, in der das öffentliche Konsultationsverfahren 

beschrieben wird. Anfang 2017 soll das Konsultationsverfahren vom FAEE im Umlauf-

verfahren beschlossen werden. Weiterhin soll auf dieser Sitzung das Thema Speicher 

besprochen und im AK TR 8 behandelt werden. Dazu ist geplant, Anfang des Jahres 

2017 einen Workshop mit dem Verband BVES zu veranstalten. 

Auf der FAEE-Sitzung vom 01.03.2016 wurde beschlossen, dass der AK PV nach Ab-

schluss der Einarbeitung geeigneter Verfahren in das FGW-Regelwerk aufgelöst wird. 

Bei Bedarf kann der Kreis auf Antrag vom FAEE wieder ins Leben gerufen werden. 

Auch der AK VKM wurde nach der erfolgreichen Erarbeitung des Einzelnachweisver-

fahrens (alternativen Verfahrens) und der Einarbeitung in die Technischen Richtlinien 

(TR 3, TR 4 und TR 8) auf der FAEE-Sitzung vom 01.03.2016 aufgelöst. Die Mitarbeiter 

beider Arbeitskreise werden sich zukünftig direkt in den AKs TR3, TR4 und TR8 betei-

ligen. 

 

AUSBLICK 2017 

Aufgrund zunehmender Anfragen, Richtlinien-Bestellungen sowie Kommentareinga-

ben von nicht in Deutschland ansässigen Firmen, Verbänden und Regelsetzern hat der 

FAEE eine Ausweitung englischsprachiger Aktivitäten und ein öffentliches Konsultati-

onsverfahren beschlossen, das 2017 zum Tragen kommen soll. 

Wegen der veränderten Anforderungen der europäischen Regulierung und neuer 

VDE-FNN Anwendungsregeln sollen die nächsten Revisionen der Technische Richtli-

nien TR 3, TR 4 und TR8 mit einem sehr engen Zeitplan voraussichtlich im zweiten 

oder dritten Quartal 2018 veröffentlicht werden. Die Geschäftsordnung der TR 8 wird 

Anfang 2017 angepasst, welche den Zeitplan der Revisionierung von TR 8 noch maß-

geblich beeinflusst. Im Zusammenhang mit der o.a. Konsultation sollen ab den kom-

menden Revisionen auch englische Entwurfsunterlagen kommentiert werden kön-

nen. 

In 2017 sollen alle Begriffe, Abkürzungen und Einheiten aus der TR 3, TR 4 und TR 8 

durch die FAEE-Obleute in einer Unterlage vereinheitlicht werden.  
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Mit dem Auslaufen der verbindlichen Wirkung der Systemdienstleistungsverordnung 

(SDLWindV) im EEG 2016 zum 30.06.2017 ergibt sich ein Sachverhalt, der Fragen bzgl. 

der technischen Anforderungen an Erzeugungsanlagen mit Anschluss am Mittelspan-

nungsnetz unter Bezug auf die Technische Richtlinie Erzeugungsanlagen am Mit-

telspannungsnetz des BDEW (BDEW-Richtlinie) aufwirft. Sollte das Auslaufen in Kraft 

treten, dann stehen technische Anforderungen im Raum, deren Umsetzung die Her-

steller als auch alle weiteren Akteure wie Projektierer, Zertifizierer, vor hohe Heraus-

forderungen stellt. Vor diesem Hintergrund müssen Lösungen in 2017 erarbeitet und 

gefunden werden.  

AK TR 3 

Der AK TR 3 ist für die Weiterentwicklung der TR 3, die Nachweise zur Einhaltung von 

Messvorschriften für Erzeugungseinheiten und -anlagen zuständig.  

Am 27.01.2016 wurde die Rev. 24 der TR 3 im FAEE verabschiedet und am 01.03.2016 

veröffentlicht. Ab April wurde die Arbeit an der Rev. 25 der TR 3 aufgenommen. Hier-

für haben in 2016 drei Sitzungen des AK TR 3 und mehrere Sitzungen und Telefonkon-

ferenzen der Arbeitsgruppen innerhalb des AKs stattgefunden. 

Die wichtigsten Themen für die Rev. 25 sind: 

- Überarbeitung und gemeinsame Strukturierung der Anhänge zu Messungen auf 
Prüfständen 

- Einarbeitung der Anforderungen aus der kommenden VDE AR N 4110 

- Einarbeitung der Anforderungen aus der kommenden Version der VDE AR N 4120 

- Einarbeitung der Anforderungen aus der kommenden IEC 61400-21-1 

- Einarbeitung der Prüfungen aus Anhang K (Schutzprüfungen zur EZA-Zertifizie-
rung) in das Kapitel 5. 

Die Veröffentlichung der Rev. 25 der TR 3 ist nach aktuellem Stand für Mitte 2018 

geplant. 
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Abbildung 6: Übersicht-FGW-AK TR 3 

AK TR 4 

Der Arbeitskreis Modellierung/Validierung ist für die Weiterentwicklung der TR 4, die 

die Anforderungen an Modellierungen und Validierungen von Simulationsmodellen 

der elektrischen Eigenschaften von Erzeugungseinheiten und -anlagen beschreibt, zu-

ständig. Am 27.01.2016 wurde im FAEE, die in 2015 fertiggestellte Revision 8 der TR 4, 

verabschiedet und am 01.03.2016 veröffentlicht. Die englische Übersetzung der Re-

vision 8 der TR 4 wurde Anfang Dezember 2016 veröffentlicht. 

Die Arbeit an der Revision 9 der TR 4 wurde ab Juni 2016 aufgenommen. Insgesamt 

fanden in 2016 zwei Sitzungen des AK TR 4 statt. Dabei wurden neben der Kommen-

tierung von IEC 61400-27-2 und IEC 61400-27-1 auch das Thema generische Modelle 

intensiv besprochen. Generische Modelle von WEA aus der IEC 61400-27 sollen in die 

TR 4 übernommen werden. Generische Modelle werden inzwischen in deutschen 

Netzanschlussrichtlinien gefordert z. B. TAB Hochspannung (VDE- AR-N 4120). Zurzeit 

wird dies mit Vertretern der Verteilnetzbetreiber abgestimmt. Eine erste Arbeitssit-

zung mit VNB-Vertretern ist in 2017 festgelegt. 

Weiterhin wird die Überarbeitung der Revision 9 der TR 4 in 2017 fortgesetzt und soll 

folgende Themen umfassen: 
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- Generische Modelle 

- Verschlüsselte Modelle mit standardisierter Schnittstelle 

- Einarbeitung der Anforderungen aus der kommenden VDE AR N 4110, VDE AR-N 

4120 und VDE AR-N 4130 

- die Genauigkeit der Modellanforderung 

- Einarbeitung der Anforderungen aus der kommenden IEC 61400-27 Teil 1 und 

Teil 2 

- weitere Themen aus der IEC 61400-27 aufnehmen und ausarbeiten. 

Die Veröffentlichung der Revision 9 der TR 4 ist nach aktuellem Stand für Mitte 2018 

geplant. 

Des Weiteren sollen Erfahrungen aus dem Alternativen Verfahren für Typ 1 EZE ge-

sammelt werden, um diese in die nächste Revision einfließen zu lassen. 

Der AK ist in der IEC 61400-27 Teil I - EZE und Teil II - EZA über mehrere Mitglieder 

vertreten und plant die Bewertung/Integration des Validierungsverfahrens kontinu-

ierlich einzuspeisen. 

 

Abbildung 7: Übersicht-FGW-AK TR 4 

AK TR 8 

Die TR 8 Revision 7 wurde am 01. März 2016 veröffentlicht. Bereits Anfang Dezember 

2015 haben sich die AG EZE, AG EZA und EZA KE, AG dynamische Netzstützung und 

AG AV getroffen, um neue Arbeitsaufträge zur Entwicklung der bevorstehenden Re-

vision 8 zu verteilen als auch den Zeitplan abzustimmen. Ein großes Novum sollte die 

zusätzliche Aufnahme des Alternativen Verfahrens in die TR 8 Revision 8 sein. Die 

weiteren Aufgaben wurden von allen vier AGs gemeinsam wahrgenommen und als 
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AG AV+ benannt. Ende Februar gab es eine sechswöchige Kommentierungsphase. Da-

raufhin sollten die TR 8 AGs und die AG AV+ bis Mitte Juli die Kommentare bearbeiten. 

Der TR 8-Abstimmungsentwurf wurde während einer zweitägigen AK TR 8 Sitzung im 

September beschlossen. Am 24.11.2016 wurde die TR 8 Revision 8 auf der FAEE-Sit-

zung verabschiedet. Am 01.12.2016 wurde die TR 8 Revision 8 mit dem zusätzlichen 

Alternativen Verfahren veröffentlicht. 

Im Folgenden wird eine Meilensteinplanung zur TR 8 Rev. 8 vorgestellt: 

 

Tabelle 1: Meilensteinplanung TR 8 Rev. 8 

Anfang 2017 wird eine kleine Gruppe aus etwa vier bis fünf Personen die TR 8 bis Mai 

umstrukturieren. Im Februar wird der Entwurf der VDE-AR-N 4110 und im April wird 

die VDE-AR-N 4120 veröffentlicht. Nach der Umstrukturierung soll der Bezug zu den 

Meilen

stein Aufgabe

Zeitpunkt/ 

Zeitrahmen Wann? Wer?

M1.1 Vorstellung Unikat Konzept AK VKM AG Große EZE 

Anfang April 

2015 Redaktionsteam

M1.2 Vorlage des Textentwurfes des Redaktionsteams 31.07.2015 Redaktionsteam

M1.3 FGW generiert TR8 AV-Entwurf und versendet 03.11.2015 FGW

M1.4

Kommentierung des AV zur Struktur der Unterlage 

durch TR8 AGs und AG AV 27.11.2015 AG AV

M1.5

Besprechung der AG EZE, AG EZA u. EZA Konfi, AG 

dyna.+ AG AV zu Struktur des AV, Aufgabenteilung 

und Hausaufgaben 1 Tag 11.12.2015 AGs TR 8, + AG AV 

M1.6 UAG formuliert Entwurf für TR8.1 Orga:FGW

M1.7

UAG Prüfumfang Validierung (FGH) und 

Konformitätsstudie (TÜV Süd, MOE) 16.02.2016

UAG, Versand:FGW 

an TR8 AG EZE, EZA, 

Dyn.Netzstützung

M1.8

TK UAG: Vorabstimmung zu Prüfumfang 

Validierungsbericht und Konformitätsstudie verschoben auf 26.2.

M1.9 TK der TR8-Ags und der AG AV zum Entwurf 19.02.2016 Einladung FGW

M1.10

Erstellung eines kommentierungsfähigen Entwurfs 

durch FGW für die Ags bis 25.2.2016

AG+, Versand mit 

Kommentarliste: 

FGW

M1.11 AG EZE, AG EZA u. EZA Konfi, AG dyna.+ AG AV 1 Tag entfällt FGW

M1.12

Anpassungen in AV anhand von TR8 Rev.7 

(Konsistenz), Unterlage am 25.2. Abends an AG+, 2 Tage 24.-25.2.2016 Rosenwirth, Laurus

M1.13 TK der AG+ 26.02.2016

M1.14 Erstellung und Versand Kommentierungsentwurf TR8 2 Wochen 29.02.2016 FGW

M1.15 Kommentierung AK TR8, AK TR 3, TR4 und FAEE 6 Wochen 15.04.2016 AK TR8 

M1.16

Abwarten auf FNN-Konzept zum 

"Einzelnachweisverfahren" und ggf. späterer Versand 

der Kommentare

M1.17 Versand Kommentare 2 Tage 18.04.2016 FGW

M1.18

Einarbeitung Kommentare in AG AV mit AG EZE, 

EZA&KE, Dyn. Netzstützung 6 Wochen 30.05.2016 AG AV/ AK TR8

M1.19

FGW generiert TR8 Abstimmungsentwurf und 

versendet 3 Wochen 20.06.2016 FGW

M1.20 AK TR8 Sitzung mit Abstimmung 2 Tag 18-19.07.2016 AK TR8

M1.21 FGW generiert FAEE Abstimmungsentwurf 2 Wochen 01-12.08.2016 FGW

M1.22 Versand des FAEE Abstimmungsentwurfs 12.08.2016

M1.23 FAEE-Abstimmung, Vorabendveranstaltung bei MAN 1 Monat 12-13.09.2016 FAEE-Sitzung

TR8 Rev 8 (Rev. 07 mit Alternativem Verfahren)
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VDE-Anwendungsregeln erarbeitet werden. Neben einer neuen Revision wird eine 

neue erweiterte Geschäftsordnung des AK TR 8 erarbeitet, um die Transparenz zu 

erhöhen und den Arbeitsaufwand der Richtlinienarbeit zu verringern. Dazu soll auch 

zum ersten Mal eine öffentliche Konsultation nach der erweiterten Geschäftsordnung 

FAEE stattfinden. 

Nach der Umstrukturierung wird eine Kickoff-Sitzung des AK TR 8 stattfinden, in der 

die AGs neu besetzt und die Arbeiten verteilt werden.  

 

Abbildung 8: Übersicht-FGW-AK TR 8 

TREFFEN DER MESSINSTITUTE (EHEMALS MESSINSTITUTETREFFEN) 

Das Messinstitutetreffen wurde in Treffen der Messinstitute umbenannt und ist nicht 

mehr unter dem AK TR 3 eingeordnet, sondern unter dem FAEE. Die Abkürzung MIT 

wurde beibehalten. 

In 2016 hat das Treffen einmal getagt und Themen zur DAkkS-Akkreditierung, zur 

FGW-Konformität, zu abgeschlossenen und geplanten Ringversuchen bzgl. der TR 3 

und zu speziellen messtechnischen Fragestellungen aus anderen FGW-Gremien be-

handelt. 
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TREFFEN DER ZERTIFIZIERUNGSSTELLEN  
(EHEM. AG ZERTIFIZIERUNGSSTELLEN) 

Die AG Zertifizierungsstellen wurde in Treffen der Zertifizierungsstellen umbenannt 

und ist nicht mehr unter dem AK TR 8 eingeordnet, sondern unter dem FAEE. 

In dem Treffen wurden eine Vielzahl von Themen zur Qualitätssicherung und Verbes-

serung der Einheiten- und Anlagenzertifizierung besprochen. 

Die Listung der von den Zertifizierungsstellen erstellten Einheitenzertifikate ist in 

2016 weiter angewachsen. Die auf der FGW-Webseite veröffentlichte Liste mit über 

1000 Einheiten dient der besseren Planung und Prüfung und wird v.a. von Planern, 

Netzbetreibern und den Zertifizierungsstellen selbst genutzt. Diese sog. EZE-Liste 

wird 2017 überarbeitet und in eine Datenbank überführt. Vorteile sind unter ande-

rem die Filterbarkeit der Liste sowie dass die gelisteten Einheitenzertifikate von den 

Zertifizierungsstellen und Herstellern selbst vorgenommen werden können.  

Bezüglich der Anlagenzertifizierung wurden, wie in den Vorjahren, für die parallel zur 

Akkreditierung geforderte BDEW-Zulassung die verantwortlichen Mitarbeiter von 

Zertifizierungsstellen als auch die FGW-AK TR 8-Vertreter im BDEW-Beirat von der 

Geschäftsstelle betreut. FGW entsendet drei Vertreter aus dem AK TR 8 in den Beirat. 

Prozessablauf und Listen zu den zertifizierten Einheiten sowie der Zulassungsstatus 

der verantwortlichen Mitarbeiter finden sich auf der FGW-Webseite. 

AUSBLICK 

Für 2017 ist ein Ringversuch geplant, der eine Vermessung eines PV-Wechselrichters 

auf einem Prüfstand nach FGW TR 3 Rev. 24 beinhalten soll. Hierbei wird die kom-

plette Messkette untersucht, von der physischen Messung durch jeden Teilnehmer 

vor Ort, bis hin zu den berichtsfähigen Ergebnissen nach TR 3. 

 

FA WINDPOTENZIAL – TR 6 

Der FAWP ist für die Technische Richtlinie Teil 6: "Bestimmung von Windpotenzial 

und Energieerträgen" zuständig.  

In 2016 wurden zwei Sitzungen des FA Windpotenzial abgehalten. Ein wichtiges 

Thema war die Überarbeitung des Kapitels zur Langzeitkorrektur. Ein nach ausführli-

cher gemeinsamer Diskussion erarbeiteter Vorschlag konnte auf der zweiten Sitzung 

beschlossen werden. Er wird in dieser Form in die neue Revision der TR 6 aufgenom-

men. Als weitere Themen einer neuen Revision der TR 6 wurden eingegliedert:  

- Methodik der Verlustberechnung 

http://www.wind-fgw.de/sdlwindv.html


Seite 16 
 FGW-Geschäftsbericht  

 

FGW e.V. – Geschäftsbericht 

- Bestimmung von Unsicherheiten der einzelnen Schritte des Gutachtens 

- Vorgaben für die Fernerkundung 

- Editorielle Vereinheitlichung der TR 6. 

Zu diesen Themen wurden vier AKs für die Erarbeitung der Revision 10 gegründet. Als 

Ziel ist eine Veröffentlichung für Ende 2017 angesetzt worden. Zudem wurde der AK 

„Ermittlung von Standortbedingungen/site suitability“ ins Leben gerufen. Die Bear-

beitung dieses Themas wurde als nötig eingestuft, da die bestehenden IEC und DIBt-

Richtlinien zu diesem Themenkomplex nicht als ausreichend angesehen werden. 

Auf den zwei Sitzungen des FA WP wurden zudem drei Ergänzungen zur aktuellen 

Revision 9 beschlossen: 

(1) Durch eine Ergänzung des Vorwortes soll sichergestellt werden, dass Windgut-

achten nur noch auf Grundlage der aktuellen Revision erstellt werden. Damit soll 

gewährleistet werden, dass nach dem aktuellen Stand der Technik vorgegangen 

wird. 

(2) Für die anstehenden Anpassungen an das EEG 2017 wurde im Rahmen des Pro-

jekts Standortertrag ein Entwurf für einen Standortgütenachweis vor Inbetrieb-

nahme entwickelt. Der Entwurf wurde vom FA WP kommentiert und in leicht ge-

änderter Form als Ergänzung beschlossen. Im Oktober wurde der Standortgü-

tenachweis als Ergänzung auf der FGW Internetseite veröffentlicht.  

(3) Die dritte Ergänzung betrifft den oben genannten überarbeiteten Abschnitt zum 

Thema Langzeitkorrektur. Dieser Abschnitt wird, bis er in der nächsten Revision 

den aktuellen Abschnitt ersetzt, als informativer Anhang D veröffentlicht und 

steht ebenfalls auf der FGW-Internetseite zum Download zur Verfügung. 

Der Gründung des bereits erwähnten GAK mit dem FA LK wurde zugestimmt. Teilneh-

mende waren neben dem Obmann 10 weitere Mitglieder des FA WP. Weitere Infor-

mationen zum GAK sind unter „Projekt Standortertrag“ auf Seite 28 zu finden. 
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Abbildung 9: Übersicht-FGW-Fachausschuss Windpotenzial 

AUSBLICK 2017 

Im Jahr 2017 ist der FAWP in verschiedene Aufgaben eingebunden. Es wird an der 

neuen Revision 10 der TR 6 gearbeitet, die zum Jahresende verabschiedet werden 

soll. Die in 2016 gegründeten AKs sollen zunächst erste Vorschläge oder Entwürfe für 

die Revision 10 erarbeiten. Auf einer Sitzung sollen Kommentare zu den Vorschlägen 

und Entwürfen diskutiert werden. In einer weiteren Sitzung können die überarbeite-

ten Entwürfe und damit die Revision 10 der TR 6 beschlossen werden. Des Weiteren 

steht in 2017 turnusgemäß nach drei Jahren die Wahl des Obmannes/der Obfrau an. 

FA INSTANDHALTUNG – TR 7 

Der Fachausschuss Instandhaltung tagte im Jahr 2016 auf zwei Sitzungen (22.03. und 

22.11.2017). Er ist für die Technische Richtlinien TR 7 „Instandhaltung von Kraftwer-

ken für Erneuerbare Energien“ zuständig.  

Um einer zu hohen Zahl an Revisionierungen vorzubeugen, wurde die TR7 in einen 

Hauptteil A und weitere Rubriken aufgeteilt. Aktuell veröffentlicht werden folgende 

Teile: 
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TR7 - Betrieb und Instandhaltung von Kraftwerken für erneuerbare Energien 

Rubrik A: Allgemeiner Teil 

Rubrik B3: Fachspezifische Anwendungserläuterung zur Überwachung  
und Überprüfung von Gründungs- und Tragstrukturen (GuT) bei Windener-
gieanlagen 

Rubrik D2: Zustands-Ereignis-Ursachen-Schlüssel für  
Erzeugungseinheiten (ZEUS) 

Rubrik D3: Globales Service Protokoll (GSP) 

Rubrik D3 – Anhang A: XML-Schemadokumentation 

 

Auf den Sitzungen des FAIH wurden die Arbeitsfortschritte der Arbeitskreise vorge-

stellt und koordiniert, darüber hinaus Aktivitäten anderer Organisationen und Ver-

bände zusammengefasst und im Hinblick auf das breite Themenspektrum der TR7 be-

wertet.  

AUSBLICK 2017 

Das breite Themenspektrum und die begonnenen Aufgaben des FAIH sollen in den 
Arbeitskreisen weiterentwickelt werden. Dazu werden die Arbeiten vom Lenkungs-
kreis auch weiter koordiniert und unterstützt. Der Lenkungskreis möchte mit Öffent-
lichkeitsarbeit und der gezielten Ansprache von Fachleuten für einen breiteren Bran-
chenkonsens und schnellere Arbeitsfortschritte sorgen. Durch eine Umstrukturierung 
des Hauptteils (Rubrik A) soll die Anwendbarkeit der TR7 verbessert werden. 

Einzelne Rubriken finden zunehmend Verwendung im Rahmen von Akkreditierungen 
von Inspektionsstellen. Die Entwicklung soll durch verbändeübergreifende Abstim-
mungen gefördert werden. 

Damit die in den einzelnen Rubriken enthaltenen Fachbegriffe und Definitionen ein-
heitlich verfügbar bleiben, soll eine übergreifende Veröffentlichung von Instandhal-
tungsbegriffen aus allen Rubriken der TR 7 in einer Webdatenbank für 2017 stets ei-
nen aktuellen Stand darstellen. 

Für 2017 wird die Einrichtung eines weiteren Arbeitskreises „Analyse“ geplant. Ziel ist 

es, die Ergebnisse des Arbeitskreises in einer weiteren der TR 7 der Rubrik E „Instand-

haltungsmanagement - Validieren und Verifizieren zu erstellen. Konkret sollen in der 

Richtlinie aufgeführt werden:  

- Auflistung und Beschreibung der wichtigsten Analysemethoden 
- Beschreibung der Methoden, bei denen einheitliche Vorgehensweise und An-

nahmen empfohlen werden 
- Erörterung der jeweiligen Annahmen 
- standardisierte Bewertungstabellen 
- notwendige Daten 
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- zu bevorzugende Richtlinien, Normen, Taxonomien. 
 
Das Gremium soll sich aus Branchenexperten von Betreibern, Betriebsführern, For-

schung und Hersteller zusammensetzen und im festen Turnus quartalsweise tagen.  

Die Gremien des FAIH werden in Abbildung 10 dargestellt und die Arbeitsergebnisse 

2016 im Folgenden kurz vorgestellt: 

Abbildung 10: Übersicht-FGW-Fachausschuss Instandhaltung 

AK LENKUNGSKREIS 

In den kommenden Jahren sollen begonnene Konzepte für ein öffentliches Konsulta-

tionsverfahren und eine stärkere Öffentlichkeitsarbeit für mehr Aufmerksamkeit und 

Interesse an der Arbeit der FAIH sorgen. 

Bezüglich der bestehenden erweiterten Geschäftsordnung wurden Anforderungen an 

ein öffentliches Konsultationsverfahren ausgearbeitet, das aber erst in 2017 nach 

Veröffentlichung des FAEE-Konsultationsverfahrens zur Anwendung kommen soll.  
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AK GLOBALES SERVICE PROTOKOLL (GSP) 

Der AK ruht seit Verabschiedung der Rubrik D3 und D3 Anhang A. Das Protokoll 

kommt inzwischen immer mehr zur Anwendung. Sobald sich ein wesentlicher Ände-

rungsbedarf ergibt, soll die Arbeit wieder aufgenommen werden. 

AK NACHWEISPRÜFUNG 

Das Arbeitsthema des AK sind die erforderlichen Prüfungsnachweise aus dem Betrieb 

von WEA. Hier soll nicht eine erneute Definition der Wiederkehrenden Prüfung erfol-

gen. Es sollen auch keine zusätzlichen Prüfungsanforderungen erhoben werden, son-

dern bestehende Normen und Richtlinien übersichtlich zusammengestellt und vor-

handene Unklarheiten und Lücken in der Anwendung auf den Betrieb von On- und 

Offshore-WEA geschlossen werden. Der AK ruht aktuell, die Arbeiten sollen im An-

schluss an die Ausarbeitung der Rubriken B der TR 7 fortgeführt werden. 

AK GRÜNDUNG UND TRAGSTRUKTUREN 

Der AK Gründung und Tragstrukturen bereitet die für 2017 geplante Revision 1 der 

Rubrik B3 vor und hat dazu auf vier Sitzungen insbesondere einen Bewertungsleitfa-

den anhand von beispielhaften Schadensbildern entwickelt. Mehrere Verfahren zur 

Ermittlung der Schiefstellung von Türmen, der Nachweisprüfung und der Behandlung 

von Turmstrukturen sowie am Rande Aspekte des Steigschutzes und von Ankerkorb-

schrauben für die Tragstrukturen wurden diskutiert. Die Themen Schiefstellung und 

Nachweisprüfung sind noch vor der Revisionierung abschließend zu behandeln. 

AK MASCHINENTECHNISCHE SYSTEME 

Keine Maßnahmen in 2016, die Arbeit soll bei Interesse wieder aufgenommen wer-

den. 

AK ZUSTANDS-EREIGNIS-URSACHEN-SCHLÜSSEL (ZEUS) 

Der AK ruht seit Verabschiedung der Rubrik D2. Mit der weiteren Verwendung des 

GSP wird auch der Einsatz von ZEUS zunehmend attraktiver. Sollte sich wesentlicher 

Änderungsbedarf ergeben, soll auch hier die Arbeit wieder aufgenommen werden. 

AK DOKUMENTATION/ANLAGENKENNZEICHNUNG  

Anlagenbezogene Informationen zu Windenergieanlagen stellen die Grundlage der 

Kommunikation zwischen allen beteiligten Unternehmen wie bspw. dem Betriebsfüh-
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rer, dem Instandhaltungsdienstleister oder dem Sachverständigen dar. Die Anwen-

dung eines einheitlichen Anlagenstrukturierungsprinzips sichert ein gemeinsames 

Verständnis zu ihrem Aufbau. Anlagenbezogene Dokumente enthalten bspw. Anwei-

sungen für den sicheren Anlagenbetrieb oder dokumentieren die Erfüllung von ge-

setzlichen Pflichten. 

Der Arbeitskreis Dokumentation befasst sich mit unterschiedlichen Fragestellungen 

zur anlagenbezogenen Dokumentation. In einer Arbeitsgruppe sollen RDS-PP®-Kenn-

zeichnungslisten für einzelne Anlagentypen erstellt werden. Diese Arbeitsgruppe war 

im Jahr 2016 noch nicht aktiv. 

Eine andere Arbeitsgruppe, die sich aus Vertretern von Anlagenherstellern, Betriebs-

führern und Instandhaltungsdienstleistern zusammensetzt, befasst sich mit Doku-

mentenbedarfen. Hierzu wurden einheitliche Klassifikationen für den Anlagenlebens-

zyklus und die beteiligten Rollen festgelegt. Damit ist es möglich, Dokumentenarten 

mit den Dokumentenerstellern als auch Verwendern in Beziehung zu setzen. Zudem 

werden die Dokumentenarten mit den Anlagenteilen verknüpft. Hieraus ergeben sich 

Dokumentenbedarfslisten, die als Richtlinie veröffentlicht werden sollen. Die Arbeits-

gruppe arbeitet sehr eng mit dem AK Dokumentation im BWE zusammen, um eine 

praxisorientierte Auflistung und Bewertung der Dokumente sicherzustellen. Die ge-

plante Richtlinie basiert auf internationalen Normen zur Dokumentenartenkenn-

zeichnung und Technischen Dokumentation und greift aktuelle Richtlinien zu Infor-

mations- und Dokumentenbedarfen in der Branche auf. 

Der AK Dokumentation hat in drei Sitzungen und vier Telefonkonferenzen getagt und 

die Bereiche Kennzeichnung, Instandhaltungsdokumentation und Lebenslaufakte be-

handelt und eine Umfrage unter den Teilnehmern und dem FAIH gestartet. Auf der 

Grundlage wurden Lebenszyklusphasen, wesentliche Dokumente und Tätigkeiten so-

wie Rollen festgelegt. Aufgrund des sehr umfassenden Themas geht die Ausarbeitung 

trotz großen Einsatzes der Beteiligten langsam voran. Die zusätzliche Einbindung er-

fahrener Betriebsführer würde die Arbeit sicher deutlich beschleunigen. Wichtig für 

das kommende Jahr soll daher der verstärkte Einsatz von Telefon- und Videokonfe-

renzen sowie die personelle Verstärkung des Teilnehmerkreises sein, um Arbeitsfort-

schritt über einen engen und kontinuierlichen Austausch zu erreichen. 

AK AUS- UND WEITERBILDUNG 

Der AK ruht und soll im Anschluss an die Umstrukturierung der Rubrik A der TR 7 als 

Teil der Öffentlichkeitsarbeit des FAIH wieder aufgenommen werden.  
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AK ANLAGENVERANTWORTUNG 

Nachdem der AK Anlagenverantwortung wesentliche Fragen der Übertragung von 

Verantwortlichkeiten eines Betreibers bereits geklärt hatte, musste die Arbeit aus 

verschiedenen Gründen ab der zweiten Jahreshälfte wiederholt vertagt werden und 

soll Anfang 2017 wieder aufgenommen werden. Nach Einbindung dafür in Frage kom-

mender Verbände wie der BG-ETEM soll die Veröffentlichung der Rubrik zum Thema 

Anlagenverantwortung nun als B4 im Sommer 2017 erfolgen und soll unter anderem 

beinhalten: 

- Eindeutiges Formulieren (Formulare im Anhang) des Informationsflusses zwi-
schen EZA-Anlagenbetreibern und -Betriebsführern, Netzbetreibern, Service-
dienstleistern, Direktvermarkter und weiteren Personen bei Handlungen vor Ort 
oder aus der Ferne 

- Handlungsempfehlungen für eine rechtssichere Organisation innerhalb des Un-
ternehmens von Betriebsführern im täglichen Betrieb 

- Zuständigkeiten bzgl. der Informationspflichten (Organisationsschema) 

- Einschätzung des möglichen Gefährdungspotentials bei Einsätzen 

- Hinweise zur Arbeitsorganisation im Umgang mit Servicedienstleistern, Herstel-
lern und anderen 

FA ELEKTROMAGNETISCHE VERTRÄGLICHKEIT – TR 9 

Der Fachausschuss Elektromagnetische Verträglichkeit wurde zur Erarbeitung einer 

Prüfvorschrift zur Bestimmung nicht leitungsgebundener elektromagnetischer Ober-

schwingungen initiiert. 

Der Fachausschuss Elektromagnetische Verträglichkeit hat in 2016 insgesamt drei Sit-

zungen abgehalten. Auf der ersten Sitzung am 10.03.2016 wurde die Rev. 1 der TR 9 

abgestimmt und am 18.04.2016 wurde sie veröffentlicht. 

Innerhalb des TC88 der IEC wurde eine neue Norm zur Vermessung der elektromag-

netischen Verträglichkeit von Windenergieanlagen ins Leben gerufen und die engli-

sche Übersetzung der FGW TR 9 Rev. 1 als Entwurf dort eingespielt. Weiterhin stellt 

der FA EMV als GAK zusammen mit dem DKE 383.0.40 das nationale Spiegelgremium 

dieser Norm dar und hat als solches die Inhalte der TR 9 in die internationale Nor-

mungsarbeit eingespeist. In 2017 soll die Arbeit an der internationalen Norm im Rah-

men der IEC (PT 61400-40) von vielen der im Fachausschuss vertretenen Mitgliedern 

vorangebracht werden. 
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EXTERNE GREMIEN 

Für die gemeinsame Bearbeitung internationaler Normen haben DKE und FGW einige 

FGW-Gremien als nationale IEC-Spiegelgremien und gemeinsame Arbeitskreise (GAK) 

383.0.x für Normen der IEC61400-Reihe benannt. IEC-Kommentierungen, -Anfrage 

und -Abstimmungen werden über diese Gremien unter Einbezug von DKE-Verteilern 

behandelt und direkt über den K383 mit den IEC-Gremien kommuniziert. 

Neben der Neu- und Weiterentwicklung von Technischen Richtlinien findet in den 

Fachausschüssen der FGW auch die Kommentierung von externen Regelwerken z. B. 

den IEC-Richtlinien der Reihe IEC 61400 sowie von Normentwürfen europäischer Nor-

mungsverbände statt. Bzgl. des IEC gelangten die entsprechenden FGW-Arbeitser-

gebnisse über die Deutsche Kommission für Elektrotechnik und dem IEC-Sekretariat 

in die entsprechenden IEC-Arbeitsgremien.  

In 2016 wurden Kommentierungen zu Entwürfen der IEC 61400-21-3, IEC 61400-27-

1, IEC 61400-27-2 durchgeführt.  

Tabelle 2. enthält eine Auflistung relevanter IEC-Bezüge zu den Richtlinien und Gre-

mien der FGW: 

FGW-Fachausschüsse mit den zugehörigen Richtlinien 

Fachausschuss (FA) Technische 

Richtlinien 

IEC-Richtlinie  

Schallemission  

(FA-Lärm und GAK 

383.0.11) 

TR 1 IEC-61400-11,  

IEC 61400-14  

 

Leistungskurve  

(FA LK und GAK 383.0.12) 

TR 2, TR 5 IEC-12-1, 12-2, 12-3, 12-4  

Elektrische Eigenschaf-

ten (FA EE,  

TR3 und GAK 383.0.21 

TR4 und GAK 383.0.27) 

TR 3, TR 4, TR 8 IEC 61400-21, IEC 61400-27-1 

und IEC 61400-27-2 

und EN 50549-1, -2, -x 

 

Windpotenzial  

(FA WP) 

TR 6 IEC61400-26  

IEC61400-15 

 

Instandhaltung  

(FA IH) 

TR 7 IEC 61400-4, 6, 25-x, 26-1, 26-2  

Elektromagnetische Ver-
träglichkeit  
(FA EMV und GAK 
383.0.40) 

TR 9 IEC 61000-6; Cispr 11,  
IEC61400-40, 
Cispr 16-2-3,  
EN 50373 

 

Tabelle 2: Gemeinsame FGW- und DKE-GAK im K383 mit den zugehörigen Richtlinien und relevanten IEC-Normen 

 



Seite 24 
 FGW-Geschäftsbericht  

 

FGW e.V. – Geschäftsbericht 

REVISIONEN DER TECHNISCHEN RICHTLINIEN 

In 2016 sind die Technischen Richtlinien TR 3, TR 4, TR 8 und TR 9 revisioniert worden.  

In der folgenden Tabelle 3 werden die Technischen Richtlinien und geplante Revisio-

nen aufgeführt:  

Technische Richtlinien – geplante / durchgeführte Revisionen 

Teil Titel Kurztitel geplante 
Revisionen 

1 Bestimmung der Schallemissionswerte TR 1 19 

2 Bestimmung von Leistungskurve und standardisierten 
Energieerträgen 

TR 2  

3 Bestimmung der elektrischen Eigenschaften von Er-
zeugungseinheiten am Mittel-, Hoch- und Höchstspan-

nungsnetz 

TR 3 25 

4 Anforderungen an Modellierung und Validierung von 
Simulationsmodellen der elektrischen Eigenschaften 

von Erzeugungseinheiten und -anlagen 

TR 4 9 

5 Bestimmung und Anwendung des Referenzertrages TR 5 7 

6 Bestimmung von Windpotenzial und Energieerträgen TR 6 10 

7 Betrieb und Instandhaltung von Kraftwerken für Er-
neuerbare Energien 

Allgemeiner Teil 

TR 7  
Rubrik A 

2 

7 Betrieb und Instandhaltung von Kraftwerken für Er-
neuerbare Energien 

Fachspezifische Anwendungserläuterung zur Überwa-
chung und Überprüfung von Gründung und Tragstruk-

turen bei Windenergieanlagen 

TR 7  
Rubrik B3 

1 

7 Betrieb und Instandhaltung von Kraftwerken für Er-
neuerbare Energien  

Zustands-Ereignis-Ursachen-Schlüssel für Erzeugungs-
einheiten (ZEUS) 

TR 7 
Rubrik D2 

 

- 

 

7 Betrieb und Instandhaltung von Kraftwerken für Er-
neuerbare Energien 

Globales Service Protokoll (GSP) 
Einheitliches Datenformat für den elektronischen Aus-

tausch von Daten im IH-Prozess 

TR 7  
Rubrik D3 

 

- 

7 „Globales Service Protokoll (GSP)“ 
Anhang A: XML-Schemadokumentation 

TR 7 
Rubrik D3  
Anhang A 

- 

8 Zertifizierung der elektrischen Eigenschaften von Er-
zeugungseinheiten und -anlagen am Nieder-, Mittel-, 

Hoch- und Höchstspannungsnetz 

TR 8 9 

9 Bestimmung der hochfrequenten Emissionen von re-
generativen Energieerzeugungseinheiten 

TR 9 - 

10 Verfahren zur Ermittlung des Standortertrags TR 10 0 

Tabelle3: Technische Richtlinien, geplante und durchgeführte Revisionen in 2017  
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Im Jahr 2016 hat die FGW knapp 400 Technische Richtlinien verkauft. Davon waren 

etwa 75 % deutsch- und 25 % englischsprachig. Prozentual war die deutsche Ausgabe 

der TR 8 mit 25 % die am meisten verkaufte, die TR 5 mit 22 % an 2. Stelle und die 

TR 3 mit 15 % an 3. Stelle. 

Bei der englischen Ausgabe war die TR 6 mit 29 % die am meisten verkaufte, die TR 3 

mit 20 % an 2. Stelle und die TR 4 und 8 mit jeweils 19 % an 3. Stelle. 

Der Verkauf der Technischen Richtlinien in 2016 stellt folgende Abbildung 11 dar: 

 

Abbildung 11: Verkauf der Technischen Richtlinien 2016 

FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG 

Bei Bedarf begleitet FGW die Richtlinienarbeit mit Projekten. Dazu werden For-

schungsanträgen unterstützt oder erstellt.  

Aktuell ist FGW in den Vorhaben beteiligt, die in Abbildung 12 dargestellt werden. Die 

Arbeiten von FGW an den einzelnen Projekten folgen im Anschluss. 
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Abbildung 12: Laufende Forschungsvorhaben unter FGW-Beteiligung 

NETZHARMONIE 

Mit dem Ausbau der Erneuerbaren Energien steigt der Anteil an Leistungselektronik 

im Stromnetz. In Photovoltaikanlagen wandeln Wechselrichter Gleichstrom in Wech-

selstrom um. Windkraftanlagen nutzen Frequenzumrichter, um die Drehfrequenz ei-

ner drehzahlvariablen Windturbine an die Netzfrequenz anzupassen. Diese Umrichter 

erzeugen jedoch Oberschwingungsströme, die einen erheblichen Einfluss auf die 

Strom- und Spannungsqualität im Netz haben. Das jetzige Bewertungsverfahren für 

Oberschwingungsströme hat oftmals zur Folge, dass die vorhandenen Netzkapazitä-

ten nicht optimal ausgenutzt werden. 

Ausgehend von einer Initiative der AG Oberschwingung des AK TR3 ist das For-

schungsprojekt NetzHarmonie entstanden. In diesem Projekt wollen die Projekt-

partner deshalb die aktuellen Bewertungsverfahren verbessern, um für die Ober-

schwingungsbewertung eine bessere Planungssicherheit zu erreichen und bisher un-

genutzte Netzkapazitäten zum Anschluss von Windenergie und Photovoltaikanlagen 

in allen Netzebenen zu erschließen.  

  

Abbildung 13: Logo NetzHarmonie 

2015 2016 2017 2018 2019 2020

2015 2016 2017 2018 2019 2020

Grundlagenforschung zu Oberschwingungen in EZA und Netz, 
Vermessung, Modellierung und Auswertung

NetzHarmonie
Verbundvorhaben

Analyse der elektrischen Eigenschaften von Mittelspannungsnetzen in Hinsicht auf eine Optimierung 
bei hoher Einspeisung aus Windenergieanlagen

EEMSWEA-Verbund

Ermittlung der 
Standortgüte

Standortertrag

Ein Verbundprojekt zur Entwicklung einer gemeinsamen 
Erfahrungs- und Wissensdatenbank für die 

Windenergiebranche.

Windenergie-
Informations-Daten-

Pool (WindPool)

Moderne Methoden für neue Anwendungen bei Betrieb & Service von 
Windenergieanlagen im Informationsfluss der Industrie 4.0

ModernWindABS
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Das Vorhaben wird von der FGW koordiniert und gemeinsam mit elf Projektpartnern 

und fünf assoziierten Institutionen durchgeführt, siehe Abbildung 14.  

 

Abbildung 14: Verbundpartner, Projekt Netzharmonie 

Das BMWi fördert NetzHarmonie innerhalb der Forschungsinitiative Zukunftsfähige 

Stromnetze mit rund 5 Millionen Euro. 

Die Projektlaufzeit beträgt drei Jahre. Das Projekt wurde am 01.01.2015 gestartet. Die 

FGW ist in diesem Projekt als Verbundkoordinator tätig und ist für die Planung und 

Koordination und Moderation zur Umsetzung der Projektziele in dem vorgesehenen 

Zeitrahmen und für die Stabilisierung der Projektabwicklung zuständig. Außerdem ist 

die FGW an fünf Arbeitspaketen beteiligt. In AP1 hat die FGW die Federführung (Lei-

tung) übernommen sowie inhaltliche Teilaufgaben wie z. B. die Katalogisierung von 

Erzeugungseinheiten hinsichtlich ihrer OS-Emissionen durchgeführt. Die Arbeiten zu 

den Grundlagen der weiteren Mess- und Modellierungsaufgaben sind in 2016 abge-

schlossen worden. Neben der Mitwirkung bei diversen inhaltlichen Aufgaben in AP3 

„Leistungsfähige Modelle für einzelne EZE und EZA“ und AP6 „Entwicklung neuer Be-

wertungsverfahren“ wurden in 2016 die Arbeiten in AP5 „Leistungsfähige Netzsimu-

lationen“ gestartet. 

Das Projekt NetzHarmonie weist in den Arbeitspaketen AP2, AP3, AP4, AP5 und teil-

weise in AP6 Verzögerungen im Vergleich zur ursprünglichen Zeitplanung auf. 

Dadurch ist insbesondere für AP2 und AP5 eine vollständige Bearbeitung im Rahmen 

der geplanten Laufzeit (2017) nicht mehr garantiert. Im Rahmen des Projektverbun-

des wird vom Konsortium eine Projektverlängerung um neun Monate angestrebt.  
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In 2017 wird FGW weiterhin die Arbeiten in AP3, AP5 und AP6 fortführen. Zusätzlich 

dazu wird FGW in 2017 in AP7 bei der Analyse der Messdaten und Entwicklung von 

Bewertungsverfahren unterstützende Arbeit leisten.  

Am 20.09. und 21.09.2016 fand das Gesamtprojekttreffen in Hamburg statt. Dort 

wurden die aktuellen Arbeitsstände sowie die erzielten Ergebnisse der einzelnen APs 

vorgestellt und diskutiert. Die Schnittstellen zwischen den APs und die Einhaltung des 

Projektplans wurden von den Teilnehmern intensiv besprochen. Das nächste Gesamt-

projekttreffen ist für das 4. Quartal 2017 in Hamburg geplant.  

EEMSWEA 

Das von der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel (Lehrstuhl für Leistungselektronik) 

geleitete Projekt „Analyse der elektrischen Eigenschaften von Mittelspannungsnet-

zen in Hinsicht auf eine Optimierung bei hoher Einspeisung aus Windenergieanlagen“ 

(EENSWEA) wurde am 01.07.2015 gestartet. Die Projektlaufzeit beträgt drei Jahre.  

Das Ziel des Projekts ist die Entwicklung eines mobilen Mess- und Analysesystems für 

das MS-Netz, um signifikante Netzeigenschaften im Anschlusspunkt (z. B. Netzimpe-

danz, Oberschwingungs-Vorbelastung, Sensibilität des Netzes für Blindleistungsein-

speisung und Aktivfilterung) zu bestimmen und damit die Netzanbindung und - aus-

lastung auf der MS-Ebene zu verbessern. 

FGW ist im Rahmen des Projekts als assoziierter Projektpartner zur Vernetzung von 

Fachexperten, Koordinationsaufgaben und Einspeisung der Ergebnisse in der Nor-

mung tätig. FGW ist bei den folgenden Teilaufgaben aktiv: 

- Teilprojekt 1 und 2: Messungen an Mittelspannungsnetzen und Auswertung 

- Teilprojekt 8: Projektbegleitung, Beisteuerung von Erfahrungen aus der Nor-

mung, Einbringung der Ergebnisse in den Normungskreis. 

In 2016 wurden von FGW die Fortschritte der Arbeit innerhalb des Projekts verfolgt. 

Die Aufgaben seitens der FGW können in den Teilaufgaben 1 und 2 in 2017 durchge-

führt werden. 

PROJEKT STANDORTERTRAG 

Das FGW Projekt „Standortertrag“ wird vom BMWi gefördert. Projektstart war der 

01.10.2016. Projektende ist der 31.12.2017. Ziel des Projektes ist es bis Ende des Jah-

res 2017, Verfahren zur Ermittlung der Standortgüte zu entwickeln und zu beschrei-

ben. Das Verfahren zur Bestimmung der Standortgüte vor Inbetriebnahme wurde be-

reits in 2016 als Anhang zur TR 6 umgesetzt. Des Weiteren wurde eine Liste mit vor-

zuhaltenden Betriebsdaten veröffentlicht. Diese Betriebsdaten sind notwendig, um 
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nach fünf, zehn und 15 Jahren Betrieb die Standortgüte ermitteln zu können. Das Ver-

fahren zur Ermittlung der Standortgüte nach Inbetriebnahme soll bis Ende 2017 aus-

gebarbeitet werden und kann dann in eine neue Technische Richtlinie überführt wer-

den.  

  

Abbildung 15: Logo - Standortertrag 

Um die Windenergiebranche auf die Veröffentlichung sowie die neuen Anforderun-

gen aufmerksam zu machen, sind im Rahmen des Projektes Veranstaltungen zur Öf-

fentlichkeitsarbeit geplant. Anfang 2017 sollen mehrere gemeinsame Veranstaltun-

gen mit der Fachagentur Windenergie abgehalten werden. Außerdem wird die FGW 

auf einer Konferenz des BWE über den aktuellen Stand der Richtlinienarbeit im Rah-

men des EEG 2017 informieren. Generell soll auf diesen Veranstaltungen auf die bis-

herigen Projektergebnisse aufmerksam gemacht sowie Fragestellungen aus der Pra-

xis in die Projektarbeit mit aufgenommen werden.  

AUSBLICK 

Nachdem bereits in 2016 eine grundlegende Methodik für die Überprüfung der 

Standortgüte festgelegt wurde, müssen in 2017 die Detailfragen zum Verfahren erar-

beitet und geprüft werden. Die Ergebnisse fließen in eine Verfahrensbeschreibung 

ein, welche die Ermittlung der Standortgüte nach Inbetriebnahme eindeutig und um-

fassend darstellen sollen. 

Zum Projekt Standortertrag sind für das Jahr 2017 verschiedene Veranstaltungen ge-

plant: 

Veranstaltung Ort Datum 

Seminarreihe der FA Wind zum EEG 2017: Ausschrei-
bungsverfahren für Windenergie an Land - wie funk-
tioniert es, worauf kommt es an? 

Gelsenkirchen 24.01.2017 

Rendsburg 14.02.2017 
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FGW Beitrag zum Seminar: Praxishinweise zur An-
wendung der neuen Referenzertragssystematik und 
Standortertragsbetrachtung für Planung und Betrieb 
von Windenergieanlagen 

Oldenburg 21.02.2017 

BWE-Konferenz Finanzierung & Direktvermarktung 

FGW-Beitrag zur Konferenz: Einblick in die Richtlinien 
zur Standortbewertung 

- FGW TR 10: Standortüberprüfung nach 5, 10 
und 15 Jahren 

- Standortgüte nach FGW TR 6 Rev. 9 Anhang C 

Berlin 23.03.2017 

Tabelle 4: Veranstaltungen zum Projekt Standortertrag in 2017  

WINDPOOL 

Das WindPool-Kickoff-Meeting hat am 19.05.2016 beim Fraunhofer-IWES in Kassel 

stattgefunden. 

Primäres Ergebnis des Vorhabens ist es, den WInD-Pool als zentrale Wissensplattform 

für die Windbranche zu etablieren. 

 

Abbildung 16: Logo Windpool 

Die FGW wird hierzu im Rahmen eines Unterauftrags mehrere Richtlinienverfahren 

wiederaufnehmen und möchte ein Verfahren zur Ermittlung von Leistungskurven, die 

das windabhängige Leistungsverhalten eines Offshore-Windparks abbilden können, 

entwickeln. Gegebenenfalls können auch Rückschlüsse auf das individuelle Leistungs-

verhalten einzelner Windenergieanlagen im Windpark ermöglicht und Festlegungen 

zur Bestimmung des Windparkwirkungsgrades getroffen werden. 

MODERNW INDABS 

 

Beim Betrieb von Windenergieanlagen entsteht ein umfassender Daten- und Erfah-

rungsschatz, der genutzt werden kann, um die Erträge der Anlagen zu steigern und 

die Betriebskosten zu senken. Die wachsenden Möglichkeiten zur Erfassung und Ana-

lyse großer Datenmengen sowie deren Vernetzung (Stichwort Industrie 4.0) eröffnen 

auch in der Windindustrie neue Wertschöpfungsmöglichkeiten.  
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Projektziel von ModernWindABS ist es, diese Potenziale zu ermitteln, zu bewerten 

und in ausgewählten Test-Anwendungen verfügbar zu machen. Dazu wird ein Daten- 

und Prozessmodell erstellt, das die Grundlage für Anwendungen der Windbranche 

bildet. Anhand dieses Modells werden die Anwendungspotentiale von modernen sta-

tistischen, probabilistischen und funktionalen Methoden in den Prozessen von Be-

trieb und Instandhaltung von WEA untersucht. Exemplarisch werden eine oder meh-

rere geeignete ausgewählte Anwendungen entwickelt und getestet. 

Die Aufgabe von FGW ist, die Projektergebnisse in die Arbeiten der Arbeitskreise des 

FAIH und in dessen Regelwerk einfließen zu lassen, die Öffentlichkeitsarbeit für das 

Projekt zu unterstützen und dem Projekt ein Feedback zu den Arbeitsergebnissen mit-

zuteilen. Daraus sollen weitere Standardisierungsbedarfe ermittelt und mit interes-

sierten Kreisen initiiert werden. 

PUBLIKATIONEN, STUDIENABSCHLUSSARBEITEN 

PUBLIKATIONEN 

Um das Projekt NetzHarmonie in der Branche auch international, bekannter zu ma-

chen, wurde eine Veröffentlichung über das gesamte Projekt „New evaluation me-

thods for harmonic emission of renewable generation“ [1] beim Wind Integration 

Workshop, 13.11.-17.11.2016, in Wien eingereicht und von der FGW präsentiert.  

Des Weiteren hat FGW an drei Veröffentlichungen (im Rahmen von AP6 und AP2) 

mitgewirkt. Diese Veröffentlichungen wurden jeweils beim Wind und Solar Integra-

tion Workshop sowie beim IHCQP eingereicht [2, 3, 4]. 

Im Rahmen der PtJ-Konferenz „Zukunftsfähige Stromnetze“ am 22.09. und 

23.09.2016 in Berlin wurde das Verbundprojekt von FGW anhand eines Vortrags und 

eines Posters vorgestellt. 

STUDIENABSCHLUSSARBEITEN  

Die Neuerungen im EEG 2017 waren Thema einer Masterarbeit bei der FGW. Benno 

Baur führte im Rahmen seiner Masterarbeit eine Sensitivitätsstudie durch. Er unter-

suchte die Auswirkungen der neuen gesetzlichen Regelungen im Ausschreibungssys-

tem und der neuen Referenzstandortbedingungen auf unterschiedliche Anlagenty-

pen und Standortbedingungen. Zudem stand insbesondere der Einfluss der Unsicher-

heiten eines Windgutachten im Fokus, da das erstellte Windgutachten im EEG 2017 

erstmals ausschlaggebend für die zunächst angesetzte Höhe der Vergütung in den 

ersten fünf Betriebsjahren ist. 
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VERANSTALTUNGEN 

Die folgende Auflistung zeigt die Veranstaltungen außerhalb der regulären Gremien-

arbeit, die von FGW besucht, mit Vorträgen unterstützt oder selbst veranstaltet wur-

den: 

Veranstaltung  Ort, Datum 

3. Wuppertaler Energie-Forum Wuppertal 22.01.2016 

„Stromspeicher für die Energiewende in 
Deutschland und Frankreich“, Konferenz 

Berlin 28.01.2016 

Energiewende 2016 aus rechtlicher Sicht – wie 
geht es weiter? – 25. Kanzleiveranstaltung 

Berlin 25.02.2016 

„NEWA – New European Wind Atlas“ Hannover 01.03.2016 

DAkkS SK-EE Berlin 02.03.2016 

K383 41. Sitzung Frankfurt/M. 16.03.2016 

DKE Kommentierung 50549-3 Frankfurt/M. 30.03.2016 

BMWi-Forschungsnetzwerk Erneuerbare 
Energien 

Berlin 06.04.2016 

DIN, NA 152-06-07-01 UA „Lebenslaufakte“ Berlin 07.04.2016 

Expertenworkshop „Systemstabilisierung im 
Störungsfall“ im Rahmen der dena-Plattform 
Systemdienstleistungen 

Berlin 19.04.2016 

BMWi AG Systemsicherheit Berlin 20.04.2016 

Juwi-Jubiläum Wörrstadt 10.06.2016 

FGW-Workshop zu Softwareprodukten Berlin 14.06.2016 

Intersolar, Messe München 22.06.2016 

DKE K383.0.26, .40 und .101, Kick-Off Hamburg 30.06.-
01.07.2016 

Energiekonflikt, Abschlusskonferenz Berlin 07.07.2016 

Fachgespräch zur Prognose der Geräu-
schimmissionen von Windkraftanlagen 

Berlin 19.07.2016 

DKE/AK 261.1.1 „Systemeinbindung elektri-
sche Energiespeicher“ 

Frankfurt/M. 27.07.2016 

NEIS-Konferenz Hamburg 15.09.-
16.09.2016 
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Zukunftsfähige Stromnetze, Konferenz Berlin 22.09.-
23.09.2016 

24. Fachgespräch der Clearingstelle Berlin 23.09.2016 

IEA Wind Task 33 Hamburg 27.09.2016 

WindEnergy Messe, Hamburg Hamburg 27.09.-
28.09.2016 

Tagung zur Finanzierung gemeinnütziger Ar-
beit 

Potsdam 29.09.2016 

BMWi AG Systemsicherheit Berlin 06.10.2016 

Lebenslaufakte NA 159-04-01-01 AK Berlin 13.10.2016 

NALS Workshop, Verfahren zur Bestimmung 
der Tonhaltigkeit in Geräuschen 

Leverkusen 26.10.2016 

InfAI-Festempfang, 10 Jahre Leipzig 01.11.2016 

K 383 Salzbergen 02.11.2016 

FVEE-Kongress Berlin 03.11.2016 

Windintegration Workshop 2016, Energynau-
tics 

Wien 15.11.-
17.11.2016 

Forschungsnetzwerk Erneuerbare Energien, 
Jülich 

Jülich 17.11.2016 

Forschungsnetzwerk BMWi, AG Betrieb Berlin 18.11.2016 

Die Zukunft der Energiewende, dena-Kon-
gress 

Berlin 22.11.-
23.11.2016 

ENTSO-E Expert-Group on Compliance Testing  29.11.2016 

IRES Symposium Berlin 01.12.2016 

DAkkS SK-EE Berlin 15.12.2016 

Tabelle 5: externe Veranstaltungen 2016 

SONSTIGES 

WEA-NIS 

Das WEA-NIS ist ein zentrales Informationssystem, in dem Rettungsleitstellen über 

individuelle Kennzeichen einer Windenergieanlage Informationen über die WEA und 

den Betreiber beziehen können.  

Das WEA-NIS wurde als Datenbank für Eintragungen von wenigen geschulten Herstel-

ler-Mitarbeitern entwickelt. Für Eingaben von Betriebsführern und Betreibern ist die 
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Datenbank ungeeignet und soll insbesondere zu diesem Zweck neu erstellt werden. 

Darüber hinaus soll die Erweiterung für Freiflächen-PV- und -Biogasanlagen bzw. 

BHKW möglich sein. Die ML!PA Consulting GmbH ist zu diesem Zweck mit einem 

HTW-Absolventen an FGW herangetreten, um eine Masterabschlussarbeit "Migra-

tion einer existierenden Lösung und Erarbeitung des Potenzials weiterer Nutzungs-

möglichkeiten" zu schreiben und mögliche Verbesserungen aufzuzeigen. Aus der Zu-

sammenarbeit wurde ein erster Prototyp zum WEA-NIS entwickelt und die Arbeiten 

an einem Lastenheft begonnen. 

Auf der WEA-NIS-Sitzung am 09.11.2016 in Hamburg konnte dem Gremium ein erster 

Entwurf eines neuen WEA-NIS-Prototyps vorgestellt werden.  

AUSBLICK 2017 

Damit stehen nun mit der Ausarbeitung eines Lastenheftes, der allgemeinen Nut-

zungsbedingungen, der Weiterentwicklung des Prototyps, der Erfassung rechtlicher 

Aspekte jede Menge Aufgaben an, die zunächst geklärt werden müssen, bevor ein 

Prototyp getestet und eine neue Datenbank in Betrieb gehen kann. Es besteht ein 

großes Interesse bei den beteiligten Herstellern und der FGW diese Arbeiten zügig 

umzusetzen. 

Im laufenden Geschäftsjahr 2017 stehen aus benannten Gründen weitere Termine 

mit dem Herstellerkreis als auch den potenziellen Auftragnehmern zur Erstellung des 

neuen WEA-NIS und für rechtliche Beratungen an.  

Das Portal WEA-NIS soll eine breitere Öffentlichkeit erreichen. Aus diesem Grund ist 

der Besuch des Bundesfachkongresses des Deutscher Feuerwehr Verband (DFV) am 

18.05.2017 geplant. Die Verteilung von Informationsmaterialien ist angedacht. 

Folgende weitere Termine sind geplant:  

- Sitzung am 23.02.2017, Hamburg 

- WebEx-Konferenz am 17.03.2017 

- WebEx-Konferenz am 07.04.2017. 

LENKUNGSAUSSCHÜSSE DER ZERTIFIZIERUNGSSTELLEN 

In Zusammenhang mit der Zertifizierungsvorschrift TR 8 und dem Zulassungsverfah-

ren von Zertifizierungsstellen hat FGW in 2016 Aufgaben in Lenkungsausschüssen der 

Zertifizierungsstellen wahrgenommen. Gemäß ISO IEC 17065 beaufsichtigen Vertre-

ter beteiligter Interessengruppen dort die Arbeit der Stellen, die Einhaltung der Norm 

sowie die Tätigkeiten im Rahmen der Akkreditierung. FGW ist zu diesem Zweck in vier 

Lenkungsausschüssen der FGH Zertifizierungsgesellschaft mbH, der ABE Zertifizierung 
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GmbH, der M.O.E. Moeller Operating Engineering GmbH und der P&M Power Certifi-

cation GmbH tätig. 

Lenkungsausschuss der FGH: 

Seit Ende 2004 besteht bei der Forschungsgemeinschaft für Elektrische Anlagen und 

Stromwirtschaft e.V. (FGH e.V.), Mannheim eine Zertifizierungsstelle für Dezentrale 

Erzeugungsanlage. Die Stelle soll 2015 in die „FGH Zertifizierungsgesellschaft mbH“ 

überführt werden. Die FGW ist hier als Mitglied des Lenkungsausschusses vertreten. 

Der Lenkungsausschuss der FGH hat sich 2016 einmal getroffen. 

Gridcert - Lenkungsausschuss der MOE: 

Der Gridcert Lenkungsausschuss wurde Ende 2009 unter der MOE GmbH-Zertifizie-

rungsstelle gegründet. Die FGW ist als Verband Mitglied und in die Arbeit eingebun-

den. Der Lenkungsausschuss hat sich in 2016 einmal getroffen. 

Lenkungsausschuss der ABE Zertifizierung GmbH: 

Das Lenkungsgremium von ABE Zertifzierung GmbH wurde im Mai 2011 gegründet. 

Die FGW ist als Verbandsmitglied auch hier beteiligt. Das Gremium tagte einmal in 

2016. 

Lenkungsausschuss der P&M Power Certification GmbH: 

Das Lenkungsgremium der P&M wurde im Oktober 2012 gegründet. Die FGW ist als 

Verbandsmitglied beteiligt. Das Gremium tagte einmal in 2016. 

Die Unterstützung der Lenkungsausschüsse soll auch 2017 fortgeführt werden.  

BDEW-BEIRAT ZUR ZULASSUNG VERANTWORTLICHER MITARBEITERN 

VON NACH ISO/IEC 17065 AKKREDITIERTEN STELLEN 

Im Zusammenhang mit der Übertragung zur Festlegung von Netzanschlussanforde-

rungen aus dem TransmissionCode 2007 und der BDEW-Mittelspannungsrichtlinie 

auf die Anwendungsregeln des VDE/FNN sucht die Branche auch eine Nachfolgerege-

lung des Zulassungsverfahrens für verantwortliche Mitarbeiter akkreditierter Stellen. 

Die Zulassung wird aktuell von Vertretern von FGW und FNN im BDEW-Beirat für die 

Mittelspannung umgesetzt und soll für weitere Spannungsebenen erweitert werden. 

Falls nach Ablauf der o.g. NAR gewünscht, hat FGW sich bereit erklärt, diese Aufgabe 

des BDEW-Beirats zu übernehmen. 

  



Seite 36 
 FGW-Geschäftsbericht  

 

FGW e.V. – Geschäftsbericht 

FGW-MITGLIEDERBEWEGUNG 

In der folgenden Auflistung werden die Mitgliederzu- und -abgänge dargestellt. Zum 

Jahresende 2016 hat FGW 136 Mitglieder, sieben davon haben ihren Sitz außerhalb 

der Bundesrepublik Deutschland.  

 

Abbildung 17: FGW-Mitglieder, Stand 31.12.2016 

ANDERE FORTLAUFENDE TÄTIGKEITEN IN 2017 

• Zulassung von verantwortlichen Mitarbeitern der TR 8-Zertifizierungsstellen im 
Rahmen des BDEW-Beirates 

• Veröffentlichung und Aktualisierung aller erstellten Einheitenzertifikate in einer 
filterbaren und von Zertifizierungsstellen bearbeitbaren Datenbank 

• Eine Veröffentlichung von Instandhaltungsbegriffen aus allen Rubriken der TR 7 
in einer Webdatenbank ist für 2017 geplant 

• Aktualisierung veröffentlichter Referenzerträge: nach altem Referenzstandort 
gemäß EEG 2014, Anlage 2 sowie neuem Referenzstandort gemäß EEG 2017, An-
lage 2 

• Aktualisierung der Empfehlungsliste mit Windgutachtern, die nach DIN EN 
ISO/IEC 17025 und FGW TR6 akkreditiert sind 

• Aktualisierung empfohlener Prüflabore, die das FGW-Konformitätssiegel für TR 
1, TR 2 oder TR 3 besitzen, ggf. Erweiterung des Konformitätssiegels für die TR 9 

• Veröffentlichung von verschiedenen Formularen zur Vereinheitlichung der Kom-
munikation im Rahmen des Zertifizierungsverfahrens 

• Webseite zur Erfassung von Sicherheitsmitteilungen für 2017 geplant 

  

Nr. Zugänge Beitrag Abgänge Beitrag
1 NLF Bürgerwind GmbH 550,00 Karl Detlef 550,00 

2
Technische Universität Delft/Fakultät für Luft- und 

Raumfahrt 550,00 

IEE Ingenieurbüro für

Elektrische Energieanlagen 550,00 

3 T&H Ingenieure GmbH 1.640,00 GE  Power Conversion GmbH 3.280,00 

4 Wiwi consult GmbH & Co. KG 550,00 Stüwe GmbH & Co. KG 5.500,00 

5 EnerKite GmbH 550,00 cmc GmbH 550,00 

6 ROMO Wind Deutschland GmbH 1.640,00 J. Schmitz GmbH 550,00 

7
EWS Testing Center - Energiewerkstatt Consulting 

GmbH 550,00 P3 Energy & Storage GmbH 1.640,00 

8 BDE GmbH 550,00 Ingenieurpartnerschaft Lewanzik&Hoffmann 550,00 

9 SWECO DANMARK A/S 5.500,00 

Beiträge in Euro
Zugänge 12.080

Abgänge 13.170

Differenz 1.090

FGW-Mitglieder

Zu- und Abgänge in 2016, 

Stand: 31.12.2016
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NEUER FGW-NAME 

Auf der Mitgliederversammlung am 20.06.2016 wurde beschlossen, dass FGW eine 

Namensänderung vollzieht. Eine Bestätigung zur Umbenennung in FGW e.V. - Förder-

gesellschaft Windenergie und andere Dezentrale Energien wird vom Vereinsregister 

Berlin-Charlottenburg zu Beginn 2017 erwartet und in Kraft treten.  

NEUER INTERNETAUFTRITT 

Im Jahr 2017 wird der FGW-Internettauftritt komplett neugestaltet sein. Ziel ist es, 

die vielfältigen und projektbezogenen Aktivitäten und Veröffentlichungen des FGW 

e.V. zeitgemäß und übersichtlicher darzustellen, die Angebote weitgehend zweispra-

chig darzustellen und einfachere Bestell- und Zahlungsmöglichkeiten anzubieten. Die 

neue Struktur des Webauftritts ermöglicht einen themenbezogenen und zielgruppen-

spezifischen Einstieg. Über die Startseite soll „Aktuelles“ und „Wichtige Termine“ an-

geboten werden.  

VORSTANDSSITZUNGEN 

Der Vorstand hat 2016 in zwei Präsenzsitzungen und einer Telefonkonferenz wichtige 

Themen des Vereins besprochen und notwendige Beschlüsse gefasst.  

Sitzungen 2016 

17.05.2016 – Präsenzsitzung 

15.06.2016 – Telefonkonferenz 

31.10.2016 – Präsenzsitzung 

Tabelle 6: Sitzungstermine des FGW-Vorstands in 2016 

Die Mitgliederversammlung fand am 20.06.2016 in Hamburg statt und der Haushalts-

plan sowie das Arbeitsprogramm für 2016 wurden genehmigt. Herzlichen Dank an der 

Stelle an die beiden Kassenprüfer Herrn Jan Liersch, Key Wind Energy GmbH aus Ber-

lin sowie Jürgen Michalk, IEL GmbH aus Aurich! 

AUSBLICK 

Die nächste FGW-Mitgliederversammlung findet am 19.06.2017 in Hamburg statt.  

Der FGW-Vorstand wird voraussichtlich zweimal in 2017 tagen.  

Die FGW-Rechnungsprüfung ist für den 18.04.2017 geplant. 
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TEAM 

Das FGW-Team hat sich durch die Einstellung von Benno Baur im Oktober 2016 ver-

größert. Herr Baur unterstützt die Arbeit im Projekt Standortertrag als auch die Gre-

mienarbeit im Bereich Leistungskurve und Windpotenzial.   

Die Mitarbeiter der Geschäftsstelle: 

 Jens Rauch, Geschäftsführer 

 Sally Bachmann, Assistentin der Geschäftsführung 

 Isabella Padberg, Büroassistenz 

 Silke Klose, Wissenschaftliche Mitarbeiterin 

 Dr. Issam Athamna, Wissenschaftlicher Mitarbeiter 

 Benno Baur, Wissenschaftlicher Mitarbeiter 

 Sören Laurus, Wissenschaftlicher Mitarbeiter 

 Marko Mühlberg, Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
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KONTAKTINFORMATIONEN 

FGW e.V.-Fördergesellschaft Windenergie und andere Dezentrale Energien 

Oranienburger Straße 45, 10117 Berlin 

Tel. 030-30 10 15 05 0 

Fax 030-30 10 15 05 1 

www.wind-fgw.de 

 


